
Ein Beitrag zur Lebensweise des Rüsselkäfers Gronops lunatus 
(FABRICIUS) (Coleoptera, Curculionidae)

W. HÜHNER, Erlensee

Angeregt durch einen Artikel von DIECKMANN (1961) beschloß ich, in der näheren 
Umgebung nach dem im allgemeinen als selten bezeichneten Rüsselkäfer Gronops 
lunatus (FABRICIUS) zu suchen. DIECKMANN gibt an, die Art unter den Zweigen der 
Roten Schuppenmiere, Spergularia rubra (L.) J. et C. PRESL, gefangen zu haben. Nach 
bei ihm zitierten Angaben kommt im Norden auch noch die Salzschuppenmiere, S. salina 
(L.) GRISEB., als Fraßpflanze in Frage. Nach KOCFI (1968) wurde der Käfer im Rheinland 
in wenigen Exemplaren auf den grundständigen Blättern von Reseda, Artemisia, Oeno- 
thera und Verbascum gefangen.
Die Rote Schuppenmiere kommt bevorzugt auf offenen Sandflächen vor. SINGER 
(1955) gibt G. lunatus für das Dünengebiet von Kahl an. Dort suchte ich am 5. 07. 1980 
nach der vermutlichen Wirtspflanze, der Roten Schuppenmiere. Die in dem Dünenge­
lände zwischen Alzenau und Kahl als solche angesprochenen Pflanzen stellten sich 
allerdings bei der späteren Nachbestimmung als Frühlings-Spark, Spergula morisonii 
BOR., heraus.
Schon beim Zerpflücken der ersten Pflänzchen versuchten zwei Gronops lunatus zu 
flüchten, von denen ich bereits nach kurzer Zeit weitere fünf Exemplare aus dem 
Frühlings-Spark herausschüttelte. Daneben fanden sich noch zahlreiche Sibinia potentil- 
lae GERMAR (Col., Curculionidae) zwischen den Pflänzchen. Diese Art entwickelt sich 
nach SCHERF (1964) in den unreifen Früchten der mitteleuropäischen Spergula-Arten. 
Gronops lunatus scheint sich demnach durchaus nicht nur an Vertretern der Gattung 
Spergularia sondern auch von Spergula zu entwickeln. Bei gezielter Nachsuche in 
hessischen und mainfränkischen Sandgebieten dürften sich die beiden Rüsselkäferarten 
als häufiger herausstellen, als es bisher den Anschein hatte.
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